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Göttingen (nd). Die Frauen
des Handball-Oberligisten
HG Rosdorf-Grone starten
nach einwöchiger Trainings-
pause in die heiße Vorberei-
tungsphase. Diese wird mit ei-
nem dreitägigen Trainingsla-
ger in Bodenfelde eingeläutet. 

Nach ersten Tests und Trai-
ningseinheiten gegen Tuspo
Wallau, SVH Kassel und HSG
Rhumetal II bleiben dem wei-
ter verjüngten Team um Trai-
ner Lars Rindlisbacher gut vier
Wochen Zeit, den Grundstein
für ein weiteres Oberliga-Jahr
zu legen. Die Saison beginnt
am am Sonnabend, 22. August,
mit einem Heimspiel gegen
die HSG Edemissen, ehe am
zweiten Spieltag das Derby bei
der HSG Northeim ansteht. 

Eigentlich waren ja die HG-
Damen nach einjährigem Gast-
spiel aus der vierten Liga wie-
der abgestiegen. Doch die frohe
Botschaft kam postwendend
vom „grünen Tisch“. Die HG
Rosdorf-Grone durfte als
Drittletzter ihren Oberliga-
Platz behalten, weil einige Re-
gionalliga-Klubs nicht mehr
meldeten und es somit von dort
keine Absteiger gab.

Trainer Lars Rindlisbacher
ist wieder bei den Frauen an-
gekommen, mit denen er zu

Anfang seiner Rosdorfer Zeit
so großen Erfolg hatte und vor
acht Jahren den Fast-Absteiger
der Bezirksliga (jetzt Landesli-
ga) übernahm und ihn inner-
halb von drei Jahren in die Re-
gionalliga führte. „So schließt
sich der Kreis. Ich freue mich
auf die Aufgabe. Die Mädels
ziehen hervorragend mit“,
geht Rindlisbacher zuversicht-
lich zu Werke. „Am Ende soll
ein einstelliger Tabellenplatz
eventuelle Abstiegssorgen gar
nicht erst aufkommen lassen“,
setzt sich der Coach ehrgeizige
Ziele. 

Teamgeist stärken

Da Christin Gerber aus be-
ruflichen Gründen (diverse
Praktika) erst im Januar 2010
zur Rückrunde und Sabrina
Haase wegen ihres Referenda-
riats in Detmold nur spora-
disch zur Verfügung stehen,
fehlen vorerst zwei erfahrene
Führungsspielerinnen der
letzten Jahre. „Dies soll mit
mannschaftlicher Geschlos-
senheit, einem deutlich besse-
ren und schnelleren Tempo-
spiel sowie durch die individu-
elle Entwicklung der jungen
Spielerinnen kompensiert
werden“, hat der Trainer
schon ein passendes Rezept in

der Tasche. Die junge Mann-
schaft wurde noch einmal mit
drei  Spielerinnen aus der eige-
nen A-Jugend (Janina Schnei-
der/Kreis, Anna Polnau/Rück-
raum, und Mareike Gloth/
Rechtsaußen) sowie Kreisläu-
ferin Valerie Entringer aus der
zweiten Mannschaft verjüngt. 

Außerdem wurde der Kader
bewusst reduziert, um den
Teamgeist positiv zu stärken.
So gehen die Frauen der HG

mit einem 14er Kader in die
Spielezeit 2009/10. „Unsere
neuen Spielerinnen passen
handballerisch und menschlich
gut ins Team“, bestätigt Tor-
frau und Mannschaftsspreche-
rin Antje Bollensen: „Ob wir
stärker sind, das wird sich in
der Saison zeigen.“ Ziel sei es,
Spaß auf dem Feld zu haben,
durch schnellen, attraktiven
Handball zu überzeugen und
von Beginn an so zu kämpfen,

„dass wir am Ende nichts mit
den Abstiegsrängen zu tun ha-
ben“. Verzichten muss die HG
dabei auf  Alexandra Osei-Bon-
su, die eine Handballpause ein-
gelegt hat, auf Kreisläuferin
Christiane Horn, Rechtsaußen
Maike Dötsch (beide Karrie-
reende), Rückraumspielerin
Lena Hofmann (Studium),
Torfrau Carolina Kayser (be-
rufsbedingte Pause) und The-
resa Rettberg (Ziel unbekannt).

„Die Mädels ziehen 
hervorragend mit“
Frauen-Handball: Verjüngungsprozess

Göttingen (oh). Der Waspo-
raner Martin Schmidt wurde
beim 26. Waldecker Edersee-
Triathlon Zweiter über die
Volksdistanz. Es mussten 750
Meter im Edersee (13:22 Min.)
geschwommen werden, darauf
folgten 18 bergige Radkilome-
ter (34:02 Min./beste Radzeit)
und fünf hügelige Laufkilome-
ter (19:43 Min./zweitbeste
Laufzeit). 

Nachdem Schmidt als
Sechster aus dem Wasser ge-
kommen war, konnte er sich
nach zwölf Kilometern auf
dem Rad an die Spitze des
Teilnehmerfeldes setzen. Mit
etwa 30 Sekunden Vorsprung
vor dem späteren Sieger ist er
dann auf die Laufstrecke ge-
gangen. Nach drei  Kilome-
tern war dieser dann aufge-
braucht. Er konnte noch eini-
ge hundert Meter mithalten,
musste dann aber abreißen las-
sen und wurde mit 17 Sekun-
den Rückstand Zweiter
(1:07:08 Std.).

Schmidt am
Edersee Zweiter

Der Stadtsportbund (SSB)
zeichnet regelmäßig Jugendli-
che für ihr ehrenamtliches En-
gagement als Soziale Talente
aus. Eine Tageblatt-Serie gibt
Einblick in die Arbeit der jun-
gen Leute in den Vereinen.
Heute: Marvin Süszer (Kampf-
sportclub Hara Göttingen).

VON HAUKE RUDOLPH

Göttingen. Er ist so ganz an-
ders, als man sich einen
Kampfsportler vorstellt:
Schlaksig, jungenhaft, mit ei-
nem fröhlichen Lächeln auf
den Lippen und immer gut ge-
launt. Gewalt lehnt Marvin
Süszer dann auch prinzipiell
ab, spricht von seinem Enga-
gement im Ju-Jutsu als einer
„Lebenseinstellung“. Den
Werten des Budo, der alle
Kampfkünste umfassen-
den Philosophie gemäß
zu leben, ist Grundlage
dieser Einstellung. Sie
beinhaltet Respekt vor
dem Gegner, vor sich
selbst und vor seinen Mit-
menschen im Allgemeinen.
Nicht umsonst lautet die
Übersetzung für Ju-Jutsu „die
sanfte Kunst“.

Seinen Sport betreibt der
sechzehnjährige Braungurtträ-
ger, der dieses Jahr seinen

Realschulabschluss gemacht
hat und ab August die IGS be-
suchen wird, seit-
dem er sechs ist. „Mit
der Muttermilch auf-
gesogen“ hat er ihn,
schließlich be-
sitzt Mutter
Vinka den 1. Dan
(Schwarzgurt) in
Ju-Jutsu sowie
Karate, Vater Gu-
stav dagegen den 1.
Dan in Karate sowie
den 3. in Iaido (japa-
nischer Schwert-
kampf). 

Neben seinen eige-
nen sportlichen Aktivi-
täten, von denen er

hofft, dass sie ihm einen
Schwarzgurt einbringen wer-
den, „danach gucken wir mal,
was kommt“, liegt Marvin, der
übrigens später gerne Medizin

studieren möchte, die
Weitervermittlung seines

Wissens

und Könnens an Andere, vor
allem Jugendliche, am Herzen.
Er hat beim Landessportbund
die Ausbildung zum Sportassi-
stenten absolviert, das heißt, er
darf einem Übungsleiter assi-
stieren und unter Aufsicht sel-
ber Gruppen anleiten. Als
nächstes steht dieses Jahr die
„Juleica“, die Jugendleitercard
an, und in zwei Jahren, wenn
er volljährig ist, will er die
Übungsleiterlizenz erwerben.
Darüber hinaus wird er kom-
mendes Schuljahr an der
Voigt-Realschule, wo er seinen
Abschluss gemacht hat, ge-
meinsam mit Rektor Peter
Stahr einen Lehrgang zur Ge-
waltprävention anbieten. Bei
Mission Olympic hat er auf
dem Stand seines Vereins Hara
Göttingen seinen Sport vielen

Zuschauern nähergebracht.
Und schließlich tingelt 
er mit dem Präsidenten
des Niedersächsischen
Ju-Jutsu Verbandes,
Heinrich Conrads (7.
Dan), regelmäßig
kreuz und quer
durchs Bundesland,
um auf Lehrgängen
bei der Demonstra-
tion von Griffen
und Techniken als
dessen Partner zu
fungieren. 

Für Marvin Süszer ist Ju-Jutsu Lebenseinstellung
Soziale Talente: Mit sechs Jahren erstmals der Mutter auf der Matte nachgeeifert / Serie: Teil 1

Pausiert berufsbedingt bis zum Januar, steht dann aber wieder zur Verfügung: Christin Gerber, die
Spielmacherin der HG Rosdorf-Grone. Pförtner

Göttingen (kal). Drei ver-
schiedene Konkurrenzen wer-
den beim Samtgemeindepokal
Dransfeld in diesem Jahr aus-
gespielt. Den Anfang machen
die Herren, deren Turnier am
heutigen Donnerstag auf dem
Dransfelder Sportplatz „Am
Bleichanger“ beginnt. Die
Frauen sind ab Montag, 27.
Juli, gefordert. Ein Turnier
mit zwölf Freizeitmannschaft
findet am kommenden Sonn-
abend ab 14.30 Uhr statt.

Vier Mannschaften spielen
von heute an um den Samtge-
meindepokal bei den Herren.

Turnierfavorit ist mit der
Mannschaft des ausrichtenden
DSC Dransfeld der einzige
Kreisligist im Teilnehmer-
feld. FC Niemetal, SG Sche-
den/Bühren und der TSV
Jühnde sind in der Kreisklasse
angesiedelt. 

Sonntag zwei Partien

Das Auftaktspiel bestreiten
am heutigen Donnerstag um
18.30 Uhr der DSC und FC
Niemetal. Am Freitag sind
um 18.30 Uhr die SG Sche-
den/Bühren und der TSV
Jühnde gefordert. Zwei Be-

gegnungen sind für den kom-
menden Sonntag angesetzt.
Um 14 Uhr stehen sich FC
Niemetal und TSV Jühnde
gegenüber, um 16 Uhr treten
DSC Dransfeld und die SG
Scheden/Bühren gegeneinan-
der an. 

Am Dienstag, 28. Juli, wird
das Turnier um 18.30 Uhr
mit der Partie zwischen dem
FC Niemetal und der SG
Scheden/Bühren fortgesetzt,
ehe am Donnerstag, 30. Juli,
um 18.30 Uhr die Vorberei-
tungs-Konkurrenz mit dem
Spiel des gastgebenden DSC

Dransfeld gegen den TSV
Jühnde zu Ende geht.

Das Turnier der Frauen be-
ginnt am Montag, 27. Juli, um
18 Uhr mit der Partie zwi-
schen dem FC Niemetal und
dem TuS Scheden. Am Mitt-
woch stehen sich um 18.30
Uhr DSC Dransfeld und TuS
Scheden gegenüber. Zum Ab-
schluss des Turniers treffen
DSC Dransfeld und FC Nie-
metal gegeneinander an. Die
Siegerehrung beider Konkur-
renzen findet dann im An-
schluss des letzten Frauen-
spiel am Freitag statt.

Gastgeber Dransfeld zum Turnierstart gefordert
Fußball: Samtgemeindepokal der Herren beginnt heute / Konkurrenz für Frauen ab Montag

Obernjesa (war). Beim Pokal-
turnier der Gemeinde Ros-
dorf, dessen Ausrichter in die-
sem Jahr der TSV Obernjesa
ist, stehen am heutigen Don-
nerstag die letzten Gruppen-
spiele an: Um 18 Uhr tritt in
Gruppe A der Gastgeber ge-
gen SV Sieboldshausen an, um
20 Uhr in Gruppe B die SG
Mengershausen/Settmarshau-
sen gegen die SG Drammetal. 

Das Feld vervollständigen
außerdem in Gruppe A Blau-
Weiß Friedland und in Grup-
pe B der SC Rosdorf. Das
Spiel um den dritten Platz be-
ginnt am Sonntag um 16 Uhr,
das Endspiel im Anschluss um
18 Uhr.

Turnier beim
TSV Obernjesa

Göttingen (mbo). Beim
vierten Mittelpunktlauf
rund um Krebeck will die
veranstaltende DJK am
Sonnabend, 8. August, die
200er-Marke knacken.
Nach 190 Teilnehmern im
vergangenen Jahr über die
zwei Strecken hoffen die
Organisatoren nun auf ei-
nen neuen Rekord. 

Die Krebecker würden
mit ihrem Mittelpunktlauf
zukünftig gern in den Rei-
gen der Rennen um den
Südniedersachsen-Cup auf-
genommen werden. Sollte
irgendwann ein Veranstalter
aus der Cup-Serie aussche-
ren, rechnen sie sich gute
Chancen aus. „Wir bieten
hier anspruchsvolle Strecken
an“, betont Mit-Organisator
Jürgen Engelhardt. Diese
bleiben gegenüber 2008 un-
verändert, so dass die Teil-
nehmer erneut zwischen
zwei landschaftlich reizvol-
len Routen über fünf und
zehn Kilometer wählen kön-
nen. Schüler- und Kinder-
läufe sowie zwei Nordic-
Walking-Wettbewerbe ste-
hen ebenfalls wieder auf
dem Programm.

Anmeldungen online unter
www.djk-krebeck.de oder
an Berthold Otto, Fax
0 55 07/96 43 73

Laufen
in Krebeck
Start am 8. August

Göttingen (kal). Das für das
Donnerstag, 20. August, ge-
plante Erstrunden-Spiel im
Frauenfußball-Bezirkspokal ist
verlegt worden. Die einzige
Begegnung dieser Runde (alle
anderen Mannschaften haben
ein Freilos gezogen) zwischen
dem ESV Rot-Weiß und dem
SV Puma findet bereits am
Sonnabend, 8. August, um 18
Uhr statt. Sie wird im Rahmen
der Sportwoche der Rot-Wei-
ßen auf dem Platz an der Grät-
zelstraße ausgetragen.

Pokalspiel
wird vorverlegt
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